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Pädagogische
Vlâtter.

KmlniWg d« «Kchnieher. EriWogsfreundes" M der Mag. KMer-.

Organ des Vereins katW. Lehrer und SAlmönner der Mlvch
und des WeizerWen NatdaliUev Erziehungsvereins.

«nstedel«, 28. Febr. 1913. Nr. y 20. Jahrgang.

Redaktionskommission:
HH. Rektor »eiser, Erziehungîrat, Zug, Präsident: die HH. Seminar-Direktoren Paul Diebolder
Riàbach <Schwyz> und Laur. Roggen HltzkirP, Herr Lehrer I. Seitz, Amben <St. Galle«)
«nd Herr Elemrn» Frei zum „Ttor»en", Sinsleveln «insenduugeu sind an letzteren, al» den
Ihes-Redaktor, zu richten, Jnserat-tzlustrtg« aber an HH. Haasenstein a- Logler in Luzer«.

Kbonuement:
Erscheint wtzchentlich einmal und kostet jährlich Fr. 4.d0 mit Portoznlaae.

Bestellungen bei den Verlegern: «berle tz> Riaenbach, Beriagtzhaildlung, irinsiedeln.
Krankenkasse des verein» kath. liehrrr «n» «-i nlmtnner »er «chwriz:

Lerbanddprâjtdent Hr. Lehrer I. Oesch, St. Kide« ;««rband»kajsierHr. Lehrer
Ms. Engeler, Lachrn-Lonwil sSheck IX o^tzl).

Inhalt: Ueber Heilpädagogik. — Volkslied, volkstllmltchetz Lied. Lied im Bolktzton. — Schul-
Mitteilungen. — Literatur. — Brieskasten der Redaktion. — Inserate.

Ueber Heilpädagogik.
(Zoh. Seitz, Amben.)

Die hohe Bedeutung der religiöS-fittlichrn Klarheit, der methodi-
scheu Natürlichkeit und der wissenschaftlichen Vertiefung erkennen wir
am besten, wenn ich daS Charakterbild dieser Kinder der fließenden Linie
entwerfe. Vorerst die physisch Gefährdeten. Jeder Arzt, Seelsorger.

Lehrer kennt fie; fie sind nicht recht gesund — nicht recht krank, sei eS

durch Vererbung oder durch Gelegenheitsursachen, kurzum die Zünglein
der Wage stehen gleichhoch. Greift eine vernünftige, wohlerwogene hy-
gienische Erziehung rechtzeitig, ich betone eS, rechtzeitig ein, so kann die

Gefahr beseitigt werden; eS bedarf dazu vor allem rationeller Ernähr-
ung. systematischer Haut» und Lungenpflege nach den Ratschlägen ernster

Aerzte. Diese Maßnahmen lassen sich ohne alle Nuditäten, ohne über-
trieben«» Sport, ohne Kraftgymnastik ldsen. Ich habe im Aufsatz
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